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Badischer Beobach
Fernsprecher 635 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck:

Karlsruhe WVi

Erscheint a» allen Werktagen in zwei ?l »»Sgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
«urch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den .
Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die

oft Mk. 3 .85 vierteljährlich ohne Vestellge d , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Pcsterreich- Uiigarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanstalten .
^ ebrigcS Ausland (Weltvoitverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus Vicrlelj .ihrSschlug

Beilagen :
Je einmal wSchentlich: daZ illustrierte aHtseitize IlnterhaltungZdlatt

„Stcrue nnd Blumen «

das vierseitige UnterkaltuugZblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " uud „Blatter für Hans - uns Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

4 ijeijer . iceis : Die ieoelioittlge tteiie jetle oxc o - re , »hu , iS jjf , .itetfa nett
CO Pf . Platz - , Kleiue - nnd Slelleu -Anzeizeu 15 Pfß , Pl lg - Äorschrilt mit 20 *.'t Aufschlag

Bei Wiederholung e .itiore h -user iihla -j nach Cartr
Bei Nichteinhaltung de? Zi - leZ , Klajeerhebung , zwangS o - iier ZeitreiSung und KoukarZ

verfahren i t der 7! ichlag Hinfällig . Beilagen » ach besonderer Äereiubarung
An zeigen-Aufträge nehmen alle Anzeigen - L -r -nittlu ^zS 'teile .l entgegen

Schluß der A neigen - Annahme : Täglich vor,nitt,gs 3 Uhr, b -z-v . na h nittaz ? 3 Uhr
Aedailtion und Melle : A » ler >tra >ii tj ,

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hos mann , Direktor

Veraniwartlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausla »d,Nachrichtendienst , Handelstell und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden : von kalb 12 bis 1 Ubr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame »:
Franz P f e i f f e r in Karlsruhe

vom Krieg
Der öjterreichW -ungartfthe

Tagesbericht .
Wien , 21 . Dezember . ( W . T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird verlautbart vom 2l . Dezember 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Gegenüber Rafalowca am Styr wurde eine

Russische Anfllärnugsabtcilitng zersprengt . Sonst
stellenweise Gefchützkamps.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Artilleriekämpse an der Tiroler Südfront

dauern fort . Zwei italienische Kompagnien , die
nachts gegen den Monte San Michele vorzn -
dringen versuchten , wurden aufgerieben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Tie Versolgnngskämpse gegen die Monte ,

u egriner führten gestern » elterlich zur Er -
st n r m n n g einer feindlichen S t e l l n n g
nördlich von Berane . Unsere Truppen haben
' » den letzten zwei Tagen etwa 600 Gefangene ein -
« rbrack »t.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Hraf Tisza über Krieg unü Zrieöen.
Budapest , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ministerpräsident T i sza führte im Magnatenhause
bei der Beratung des Biidgetprovisorinms über
Krieg und Frieden aus : Die Regierung ,
öie das Schicksal zu der hohen , aber schweren Aus -
«abo berufen hat , die Angelegenheiten der ungari -
scheu Nation m dein gegenwärtigen großen Augen -
vkicke zu vertreten , ist sich vollkommen bewußt , daß
die gesamte Nation , ohne Unterschied ber Kon -
Zession, Nationalität und Pm 'tei , so hehre Zeuginsse

Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit in Taten
U>id solche Beweise der Lebenskraft gegeben hat ,
«aß den Personen , die jetzt für das Schicksal der
Ungarischen Nation verantwortlich sind , lediglich die
Pfticht übrig bleibt , die diesen Kundgebungen der
Station innewohnende Lebenskraft zum Wohle -der
Kation zu verwerten . Hohes Haus ! Diesen Krieg
haben nicht wir hervorgerufen , nicht wir waren es,
vle gegen die in ©rieben lebende »- Nationen , Staaten
" nd Reiche Angriffe richteten . Nicht wir waren es,
®te lebende Stücke ans dem Körper friedfertiger
^ achbarn mit räuberischer Hand herausreißen woll -
ien . Aber wmti der Krieg nun einmal herausbe -
»liworen wurde , werden wir ihn bis zum Ende
^ u r ch k ä m p s e n mit jener Entschlossenheit , die

Sieg bereits an unsere Fahnen geheftet hat .,
lebhafte Eljenrufe .) Und wenn man «fragt , wie

der Krieg dauert , kann ich nur erwidern ,
die Antwort jene zu erteilen haben , die ihn her -

^ tt s b e s ch w o r e n . (Lebhafte Zustimmung .) Die -
len Krieg kämpfen wir zu Ende bis ihre gegen nn -
toe Sicherheit , Unabhängigkeit und nationale
, <■<% > gerichteten Angriffe aufhören . Wir führen

Krieg fort , bis unsere Feinde einsehen , daß jede
Leiter,.' Fortsetzung desselben ! nur der Mensclcheit
Überflüssige Leiden verursacht , ohne unsere Feinde
?Uch nnr » in Haaresbreite ihren Zielen näher zu
. ^ ngen . Die Ereignisse , die sich aus den Kriegs -
lkyauplätzen abgespielt habere, brachten die Situation

Reise . Heute können bereits - unsere Feinde
^ »>>t im reinen sein, daß sie das Z i e l i h r e s A n»
Joffes nicht erreichen können , und auch
Bruder int klaren sein, daß unser Sieg Biirgsckmsten

Unserer Sicherheit schaffen wird und keineswegs
>' Ngrisse gegen die Existenz der übrigen Großmächte

nch schließt, wie ihr Sieg sie gegen unsere Exi -
l n\ in sich geschlossen hätte . (Lebhaste Znstimm -
^

' ö .) Heute ist jede weitere Fortsetzung

}
°

[ e § B ln tvergießen und eine ganz zweck -
, ° > e Kraftvergeudung . Wenn die Fort -
,jBu,tg leider auch von uns den Verlust wertvollen
^ nites erheischt , so ist es doch zweifellos , daß diese
L^ tsetzung viel größere Opfer dein verlierenden

auferlegt , der wenigstns teiüveise auch die
Hauste des siegenden Teiles zu tragen haben wird .
u lltj wird jeder Tropfen Blutes , der in diesem

Ringen der Nationen noch vergossen
vergeblich vergossen und schreit zum Himmel ,

tiif jv ^rantwortnng haben jene zu tragen , die diesen
sch

' le ganze Welt so schrecklichen Krieg aus egoisti -
tt t l} Sttsichtcn und durch heuchlerische Schlagworte

Zeckten Erobernngsgelüsten heraufbeschworen ha¬

ben und ihn nicht einstellen wollen . (Lebhafter Bei -
fall , Händeklatschen .)

Budapest , 21. Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Ungarischen Korrespondenz -Büros .
Die gestrigen Acnßerungen des Ministerpräsidenten
Grafen T i s za im Magnatenhause über die F r i e°
densfrage haben eiuen bedeutenden Ein -
druck gemacht . Die allgemeine Anffassmig geht
dahin , daß die Rede geeignet ist , dazu beizutragen ,
daß der auftauchende Friedenswillen in den Staaten
des Vierverbandes gekräftigt werde .

Der Krieg zur See.
Die „Politik der Sceränberei " .

Rotterdam , 2l . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Rotterdamsche Courant meldet aus London :
Jni -Oberhause kam die Sprache neuerdings aus das
dänisck^e Handelsabkommen . Lord Sydenham
und Lord M i l n e r kritisierten die Leitnntz des
Auswärtigen Amtes , das , wie sie sagten , gegen die
Admiralität arbeite . Lord Krew e antwortete na -
mens der Regierung : Sydenham und Milner woll -
ten , daß England wieder die alte Politik
der Seeräuberei beginne . Man könne die
Neutralen doch nicht so behandeln , als ob sie Krieg -
führeiche wären . Ebensowenig könne man von ihnen
erwarte : , , daß sie England als Bundesgenossen be -
trachteten . Das Abkommen sei von einer Kommission
geprüft worden , in der die Admiralität vertreten
war ; diese billigte es .
Englische Uebergrisse gegen die neutrale Schiffahrt .

Haag , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Ministerium des Aenßern teilt m'it , daß die nieder¬
ländische Regierung bei der britischen Regierung
gegen d i o B e j ch t n a n «> b in «! bon Post .
sacken ans den n : ederländischcnDanip -
fern „Noordam "

, „Frisie " und „Rotterdam "

energisch protestiert habe . Sie ersuchte
um sofortige Zurückgabe der Post und sprach die Er -
Wartung aus , daß sich derartiges nicht wiederhole .

Amsterdam , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Handelsblad erfährt , daß die n i e d e r l ä n -
d i s ch e P o st von dem Dampfer „Noorderdiik " der
Holland -Amerika -Linie wiederum von den
Engländern beschlagnahmt worden ist .

He
London , 21 . Dezember . ( W .T .B . Nicht amtlich . )

Lloyds melden : Der britische Dampfer „Huntly ",
Ivelcher früher der de» tsche Dampfer „ Ophelia " war ,
ist versenkt worden . Der britische Dampfer
„Beiford " aus Glasgow wurde versenkt ; die
Besatzung ist gerettet .

verschieöene Kriegsnachrichten.
Der Kricgcrfricdhof in St . Qncntin .

In der Presse wurde vor kurzem die Nachricht
verbreitet , der Bürgermeister von St . Ouentin habe
den dortigen Kriegersriedhof , auf den : etwa
1500 Deutsche und ebensoviel « Franzosen und Eng -
länder ruhen , nur unter der Bedingung in Ver -
waltnug und Pflege übernommen , daß die Eng -
länder wieder ausgegraben und an anderer Stelle
beerdigt würden . Dieser Forderung sei auch ent -
sprachen worden . Wie von unterrichteter Seite mit -
geteilt wird , entspricht die Nachricht nicht den Tat -
fachen. Eine Ausgrabung der Engländer ist von
keiner Seite gefordert worden und hat mich nicht
stattgefunden . Auf dem Friedhofe ruhen zudem
nicht 3000 für ihr Vaterland gefallene Krieger , son -
dern insgesamt 760 Deutsche , 127 Franzosen nnd
7 Engländer .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 21 . Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : Im NrtoiS
Kämpfe mit Bomben iin Norden des Bois - cn -Hoche , zwi -
scheu © ornnic und Cise Artilleriekampf in der Gegend
von fiat ) . Wir brachten eine feindliche Batterie südlich
von Moulinsonötout le vent zum Schweigen . Am rech-
ten Ufer der Aisne räumten wir gestern in den Abend -
stunden den kleinen Posten , den wir durch einen Hand -
streich am IG. d . M . südöstlich von Baillh Überraschend
genommen hatten . Die Halbsektion , die ihn besetzt hielt ,
kehrte in unsere Linien zurück . Im Woevre , im Gehölz
Mortemare und im Priesterlvalde führten unsere
Batterien wiederum wirksame Beschießungen der feind -
lichen Verbindungswege uud Verkehrswege aus . In de»
Abschnitten Nomenh und Bioncourt wechselseitige
Kanonade .

Amtlicher Bericht von gestern abend II Uhr : Im
Artois ziemlich heftige Artillerietätigkeit . In der Ge -
gend von Loos weniger stark bei Bully beim Schanzwerk
von Givenchy und an der Straße von Lille . Zwischen
Soissons nnd ReimS zerstörten unsere Granaten einen
Steg .

Bei Vailly wurde das Feuer unserer Artillerie und
unserer Schützengratenkanonen gegen deutsche Befestig -
ungen bei Ville - au -Bois gerichtet und verursachte drei
starke Explosionen . In der Champagne beschossen und
zersprengten wir eine feindliche Gruppe , die sich nörd -
lich von Stube rite bewegte . Nördlich von Gratonil be¬

schädigte unsere schwere Artillerie die Eisenbahnlinie , an ?
der lebhafte Bewegung festgestellt worden war , nnd nu -
terbracheu j>en Verkehr . In den Argonnen wirksame
Beschießung der deutschen Schützengraben bei La Fille -
niorte . Bei Courte Chanssee sprengten wir ein deutsches
Munitionsdepot iu die Luft . Unser gegen die deutschen
Befestigungen in Gehölz von Lamortville nördlich und
östlich von St . Mihiel gerichtetes Artilleriefeuer war sehr
wirksam . Die Schützengräben sind an mehreren Stellen
zertrümmert . Ein Blockhaus und Maschinengewehre sind
zerstört . Um 4 Uhr morgens warfen unsere Beschieß -
nngsflugzeuge , begleitet von sieben Flugzeuge » mit
Maschinengewehren , ans den Güterbahnhof von Mül -
Hausen ö Bomben von IL !) Millimeter und 20 Bomben
von 9» Millimeter , die ihr Ziel erreichten .

Belgischer Bericht : Die letzte Nacht und der
heutige Tag loaren durch heftige Artilleriekämpfe gekenn -
zeichnet . Unfe -re Batterien beschossen wirksam den
Posten von Deutoreu und das feindliche Lager bei Messen .
Der Feind erwiderte , indem er auf verschiedene Truppen -
ansammlungen hinter unsere » Linien schoß .

Orientarmee : Die Truppen der Alliierten setzten
den Ausbau der Verteidigungslinie von Saloniki fort .

Dardan elkenkorps : Am 19. Dezember unter -
stützte unsere Artillerie einen erfolgreichen Angriff der -
englischen Truppen auf die türkischen Schntzengrääben an
der Westküste von Gallipoli . Nach den zwischen den
Geueralstäbe » der Alliierten vereinbarten Plänen hat
der englische Befehlshaber beschlossen, die Truppen , die
beim Eap Suvla gelandet worden waren , an einem an -
deren Kriegsschauplatz zu verwenden , da ihre Stellungen
im nördlichen Teil der Halbinsel Gallipoli bei den
neuen Entwicklungen und Unternehmungen im Orient
nunmehr von geringem strategischen Werte Ware » . Die
Einschiffung der Truppen und des Kriegsmaterials voll-
zog sich unter den günstigsten Ui» stä»de », oh»e vo » den
Türken bebelligt $u werden . ( Notiz : Wir verweisen auf
den amtlichen türkischen Bericht .)

Die Freilassung Dewets .
London , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

„Auv i* frftfittiiT Dewets und seiner Mitge -
fangenen (nicht Freisprechung , wie es in
der ssestrigew Abendnnmmer des Bad . Beob . infolge
eines Manuskriptfehlertz hieß . R .) meldet das Ren -
tersche Büro aus Johannesburg : Die Gesungenen
seien iin Einklang mit Lord BuxtonS Versprechen
bei Eröffnung des Parlaments entlassen worden .
Die Freilassung ist von Bezahlung einer Geldstrafe
nnd dem Versprechen abhängig gemacht worden , daß
die Freigelassenen sich für die Dauer der Freiheits -
strafe, » jeder Teilnahme an der Politik enthalten
nnd keine öffentlichen Versammlungen besuchen
sowie ihre Distrikte nicht ohne Erlaubnis verlassen .

(Die gestrige Notiz hätte richtig so lauten müssen :
General Dewet und 118 andere Gefangene , die »ve-
gen Hochverrates verurteilt worden waren ,
wurden freigelassen .)

* *

London , 21 . Dez . (W
*
T .B . Nicht amtlich . ) Die

gestrige Verlustliste weist 79 Offiziere und 985
Mann ans .

vsm Haltan .
Der Koma von Serbien in Italien .

Bern , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht anitlich .)
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hat
König Peter ans der Reise nach Rom Bari
passiert . Er wird iin K ö,l i g s p a l a st in Ca -
s e r t a wohnen .

Bern , 22 . Dezember . ( W .T .B . Nicht anitlich .)
Nach einer Meldung der Idea Nazionale aus Neapel
ist König Peter von Serbien in Begleitung des
Ministerpräsidenten P a s i t s ch und anderer Mit -
glieder der Regierung in Caserta eingetroffen , wo
er von der Prinzessin Natalie von Montenegro
empfangen wurde . Der König hat einen völlig
gebrochenen Eindruck gemacht .

Ter Rückzug der Alliierten auf Saloniki .
London , 21 . Dezember . (W .T .B . NiM amtlich . )

Der Korrespondent des Stenterschen Büros im briti¬
schen Hauptquartier in Saloniki meldet noch über
den englischen Rückzug a n s Serbien :
Seitdem die Alliierten sich auf griechisches Gebiet
zurückgezogen haben , ist von beiden Seiten
kein Schnß mehr gelöst worden . —
Gestern zog eine französische Aufklärungsabteilung
von 1500 Mann an Bulgaren vorbei , ohne daß diese
einen einzigen Schuß lösten . Inzwischen werden die
Arbeiten zur Befestigung Salonikis
energisch fortgesetzt . Fast täglich kommen Mann -
schasten und Kanonen an . Die griechischen Dörfer
in der Nähe der Verteidignugswerke wnrden von
der Bevölkerung verlassen .

Bulgarischer Einsuhrverkehr dnrch Rumänien .
Sofia , 31 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Agence Bulgare teilt mit : Uni eine raschere , zu -
sriedenstell <ende Regelung der Frage des b u l g a -
r i s ch e n E i n s n h r v e r k e h r s d n r ch R n m ä -
nie » zu erzielen , schlug die rumänische Regierung
den bulgarischen vor , baß die beiden Regierungen
je einen technischen. Delegierten ernennen . Tie bei-
den Delegierten sollen in Bukarest zusammentreten ,

um das beste Mittel aussindig zu machen, die auf
rumänischen Linien befindlichen Waggons , die mit
für Bulgarien bestimmten Waren beladen sind ,
ohne Ve r z u g abzuliefern . Die bulgarische
Regierung hat dieser Einladung gern Folge geleistet .
Ein Ingenieur der Verwaltung der bulgarischen
Eiseitbahn ist bereits nach Bukarest abgereist .

Die neue griechische Kammer .
Gens , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus

Athen wird gemeldet , daß die P a r t e i v e r h ä l t -
nisse in der K a m in e r sich wahrsclMnlich erst in
zlvei oder drei Tagen werden feststellen lassen . EL
)verde sich , da infolge Wahlenthaltung der Venize -
losPartei die ganze Kammer mit verschwindenden
Ausnahmen der Regierung folge , nur um die An -
Hängerschaft der Minister Gunaris ,
R h a l l i s uud T h e o t o k i s handeln . Mail
glaube , daß die Gesolgsck )aft Gunaris sich aus 220
bis 250 beziffern iverde . Eil ? Miiiisterwechsel sei
jedoch unwahrscheinlich . Guuaris gab die Versicher -
ung des unbedingten Zusamnienwirkens mit allen
gegenwärtigen Kabinettsmitgliedern , die somit die
Kanimerinehrheit hinter sich haben würden .

CD

Krieg im Grient.
Türkische Kriegsberichte .

Äonstantinopel , 20 . Dez . , 8 Uhr abends . (W .T .B .
Nicht amtlich .) Das H a n p t q u a r t i e r teilt mit :

An der Dardanellenfront begannen nn -

fere Truppen in der Nacht vom 18 . zum 19 . nnd
am Morgen des 19 . Dezember bei A n a f o r t a nnd
Ari Vurnn nach hestiger artilleristischer Vor -

bereitung » <it Angriffsbewegungen
gegen d i e feindlichen Stellungen .
Uni diese Bewegung aufzuhalten , nnternahm der
Feind nachmittags bei Se d d ü l - B a h r niit allen
Kräften einen Angriff , der vollkommen
scheiterte . Der Feind mußte einsehen , daß der

Erfolg unserer gegen Norden vordringenden An -

griffe unvermeidlich war . Er schiffte in der
Nacht vom 19 . z n m 2 0 . D e z e m b e r i n
aller Eile einen Teil seiner Truppe n
ein . Nichtsdestoweniger konnte der Feind trotz
dichten Nebels die Verfolgung durch unsere Truppen
während seiner Rückzugsbewegnng nicht hindern .
Die letzten Berichte von heute sagen , daß unsere
Truppen Anaforta nnd Ari Burnn vom Feinde so
gründlich gesäubert Haben, daß dort auch nicht
ein feindlicher Soldat zurückblieb .
Unsere Truppen drangen bis zur Küste vor und

machten fehr große Beute an Munition ,
Z e l t e n n n d K a n o n e n . Außerdem schössen
wir ein feindliches Wasserflugzeug ab ,
das ins Meer fiel , und machten den Führer und

Beobachter zn Gefangenen .
Der feindliche Angriff bei Sedd - ül -

Bahr am 19 . Dezember nachmittags nahm folgen -

den Verlauf : Der Feind unterhielt eine Zeitlang
ein heftiges Feuer aus seinen Landgeschützen aller

Art und von seinen Monitoren nnd Kreuzern aus

gegen nnsere Stellungen . Dann griss er mit allen

Kräften nacheinander unseren rechten Flügel , daS

Zentrum und den linken Flügel an ; aber unsere
Truppen brachten seine Angriffe zum Scheitern
und trieben die Angreifer mit ungeheuren
Verlusten in ihre Stellungen zurück. — An den
anderen Fronten keine Veränderirngen .

Konstantinopel , 22 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt unter dem 21 . De -

zember mit : An der Jraksront bei Kut -el-
Amara dauern die örtlicheil Kämpfe mit Unterbrech -

ungen fort . — An der K a u k a s u s s r o n t wurde
an unserem Zentrun , ini Abschnitt von Jd ein mit

ungefähr einem Regiment unternommener feind -

licher Angriff gegen unsere durch eine Kompagnie
verteidigteil Vorpostenstellungen leicht abgehalten . —
An der D a r d a n e l I e n s r o n t ist die Zähliing
des bei Ari -Burnu und Anaforta vom Feind zurück-

gelassenen Kriegsmaterials und der Militärausrüst -
nngsgegenstände aller Art noch nicht abgeschlossen.
Unter der bei Ari -Burnu gemachten Beute befinden
sich zwei sckKxre Geschütze und ein Schneider -Feld -
geschütz , große Mengen von Munition , namentlich
Gewehr - nnd Maschinengewehrinunitioil , eine große
Zahl Maultiere , sowie Munitionswageu , Zelte voller .
Lebensmittel , Telephon - und Pioniermaterial . Di «
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feindlichen Schiffe beschossen gestern bis zürn Abend
mit Heftigkeit ihre verschiedenen Lagerstellungen ,
um die von ihnen preisgegebene Beute zu vernichten ,
was ihnen aber nicht gelang . Bei Sedd -ül -Bahr auf
dem linken und auf dein rechten Fliigel nichts von
Bedeutung . Das feindliche Zentrum unternimmt
hin und wieder Angriffe , die jedesmal zuriickge»

schlagen werden .

Der Anfang vom Ende .

Unser S3 .-Mitarbeiter schreibt uns zu den Vor¬
gängen an den Dardanellen u . a . : Die Ersolge der
Türken an den Dardanellen dürsten den Anfang
vom Ende eines mit gellenden Fanfarenstößen der
ganzen Welt angekündigten , ungemein blutigen
und kostspieligen Unternehmens sein , dessen Eng -
land nicht nur zu seiner höheren Ehre , sondern auch
zur Erhaltung seines „Prestiges " sowohl bei den
Kriegführenden , wie bei den neutralen Staaten sich
bedienen zn müssen glaubte . Wie mag die Wirk -
ung des ruhmlosen Scheiterns sein ? ! Daß ^ ie
Dardanellen alsbald gänzlich als Kriegsziel und
demgemäß als Kriegsschauplatz ausscheiden werden ,
versteht sich von selbst. Die noch im Besitze der eng -
lisch - französischen Truppen sich befindlichen Stell¬
ungen bei Sedd -ül -Bahr werden über kurz oder lang
unserem Steilfeuer erliegen müssen , so daß die
Dardanellen vom Feinde gesäubert und für unsere
Verbündeten „neue Truppen zu neuen Schlägen
bereit " sein werden .

Die Köln . Volksztg . schreibt : „Das Ende des
Gallipoli -Abenteuers ist also angebrochen . Die
Briten und ihre kolonialen Hilfsvölker standen schon
seit Monaten dort auf einem verlorenen Posten , und
nur die Furcht vor der fchwerra Schädigung , die
Ihrem Ansehen in der Welt von eineni Verzicht auf
das Dardanellen -Unternehmen drohte, hielt sie lange
von dem entscheidenden Schritt zurück . Nun haben
sie unter dein Druck der Ereignisse auf dem Balkan
km Schritt d « ch tun müssen , und d a m i t haben
sie ihre Niederlage auf Gallipoli vor
aller Welt zugegeben .

"

*

Berlin , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Di « Nordd . Allg . Ztg . schreibt : Der glänzende
Erfolg der türkischen Truppen an der
Dardanellenfront wird injjanz Deutschland
freudig begrüßt . Dieser letzte Schlag gegen die
Feinde auf Gallipoli kst ein würdiger Ab¬
schluß der ruhmreichen Kämpfe um die
Meerenge . Damit ist der gegnerische Plan end -
gültig gescheitert , bei den Dardanellen der Türkei
«den Todesstoß zu versetzen. Der Mißerfolg der
englitzh -frailzosischen Flottenangriffe schließt sich
dem Zusammenbruch der Operationen zu Lande an .
Die Absichten der Feinde der Türkei sind in ihr
Gegenteil verkehrt worden . Sie sind darauf ausge -
gegangen , die Türkei zu vernichten . Das wirkliche
Ergebnis aber ist eine neue Stärkung der Türkei .
AuZ den heldenmütigen Kämpfen um seine Unab -
hängigkeit wir » das türkische Volk ungeahnt « Kräfte
ziehen . Das Bewußtsein , auch des gefährlichsten
Gegners sich erwehrt zu haben , wird ihn? die Zuver -
ficht geben , auf der nun beschrittenen Bahn zu
größerer Macht und höherem Gedeihen emporsteigen
zu können . So ist durch diesen Krieg eine sichere
moralische und materielle Grundlage gewonnen , auf
ider der begonnene Aufbau des erneuerten ottoma -
nifchen Reiches fortgeführt wird . Das Unheil , das
dein türkischen Volke von seinen Feinden zugedacht
worden war , wird ihm zum Segen . Mit freudigem
Stolz sehen wir Deutsche unseren Bundesgenossen
von Erfolg zu Erfolg schreiten . Wir beglückwün¬
schen ihn von Herzen zu dem abermals bewiesenen
Heldenmut seiner tapferen Krieger .

Die Vertreibung üer Englänöer
von Hallipsli .

Konstniitinopel , 21 . Dezember . (Frkf. Ztg .) Die
Vertreibung der Engländer vom Nord -
flügel der G a l l i p o l i -H a l b i n f e l , von Ana -
forta und An Burnu , bildet einen historischen
Abschnitt von außerordentlicher Tragweite . Die
nach zweitägigen blutigen Schlußkämpfen unter dem
Schutze deS dichtesten , fast 50 Stunden währenden
Nebels , der nicht gestattete , zehn Schritte vorwärts
zu sehen , vollzogene Flucht der übriggebliebenen
englischen Streitkräfte dieses Nordflügels bedeutet
•nicht nur eine schwere Niederlage Eng -
lands , sondern die beschämendste Er -
n i e d r i g u n g , die es jemals erfuhr . In der laut
aufhorchenden islamitischen Welt wird sich
England von diesem wuchtigen Schlag niemals
x r h o l e n können . Ungeheuer groß ist die
Beute derTürken an zurückgelassenem Kriegs -
Material und Proviant . Bis zum Meere hinunter ,
wo gestern noch englischer Hochmut hinüberblickte,
halten jetzt türkische Maschinenabteilungen Wacht.
Die Vertreib ung der Franzosen vom
Südteil der Dardanellen kann nur eine Frage
f tt r z « r Zeit sein . Die gesamte Presse begrüßt
in den wärmsten Ausdrücken die standhaste otto-
manische Armee.

*

Englische Stimmen zu de» Ereignissen auf Gallipvli .
Rotterdam , 21 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Rotterdamsche Courant meldet ans London :
Den Rückzug der britischen Truppen aus
einem Teil « der Stellungen auf Gallipoli bespricht
die Presse unter folgenden Gesichtspunkten : Man
ist sich de ? Ernstes des Mißlingens bewußt , empfin -
>det die Nachricht aber doch als eine Er leichter -
iun g . ( !) Der parlamentarische Korrespondent der
Daily News schreibt darüber : Keine Kanonen , nicht

Kirchliche Nachrichten .
'+ Ausjcichnun ». Dem katholischen Feldgeistlichen

Dr .
'ülay I «seph Metzger ist unter dem 4 . Dezember

von S . K , H . dem <hrogh«rzog von Baden da » Ritter »
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern de? Ordens vom Zäh-
Finger Löwen verliehe » worden . Herr Dr . Metzger (zur
fecit in Graz ) ist bereits mit dein Eisernen Kreuz und

König von Württemberg mit dem FriedrichZ«rden
X Klasse mit Schweibern ausgezeichnet .

einmal ein Maschinengewehr ist verloren gegangen .
— Die Times nennt den Gallipolifeldzug einen der
monumentalsten Fehlschlüge , den die
Engländer jemals zu verzeichnen gehabt haben . Das
Blatt tröstet sich , daß der Rückzug so gut gelungen
ist und schreibt : Obwohl die Suvlabai und die An -
zaczone aufgegeben wurden , besteht doch feine Ur¬
sache anzunehmen , daß unser Halt an der Strecke
voil Krithia und Kap Hellas geschwächt ist . Di «
Spitze der Halbinsel bildet einen wichtigen Stütz -
Punkt . Wenn die Türkei di« Seestraße für uils ab -
schließt, so ermöglicht uns andererseits der Besitz von
Kap Hellas die Meerengen auch für die Türkei
und ihre Bundesgenossen zu verschließen . Es ist
dies ein Resultat , welches erreicht zu haben wertvoll
genug , solange der dafür gezahlte Preis nicht zu
hoch ist.

Amsterdam , 21 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Ein hiesiges Blatt meldet aus London : Die Zu -
rückziehung der Truppen von zwei Punkten auf
Gallipoli k a m nicht u n e r lv a r t e t . Die Kämpfe
an den Dardanellen würdeil nun um so kräf -
tiger fortgesetzt werden . Die Verbündeten
würden niemals die starke Stellung preisgeben , die
sie am Eingailg der Meerenge besetzt halten , welche
die ganze Straße beherrscht .

★ Eine Erinnerung .
Als die Russen fortwährend geschlagen wurden ,

eine Festung nach der andern verloren und sich « ine
anerkennenswerte Fertigkeit in Rückzugsmanövern
erwarben , da verkannten weder sie noch ihre Verbün¬
deten die schlechte Wirkung eines solchen Schauspiels
au fihre Völker und die übrige Welt . Und sie mach-
ten daher gute Miene zum bösen Spiel , indem sie
verständnisinnig und gehsimnisvsll einander zn -
raunten : Laßt die Deutschen und Oesterreich - Ungarn
nur ihren angeblichen Sie ^eszug fortsetzen ins
Innere des gewaltigen russischen Reiches . Merkt
ihr denn nicht , daß unsere Feldherrnkunst darauf
ausgeht , den Heeren der Mittemächte dasselbe 'Schick -
sal zu bereiten , wie wir es oor 100 Jahiien unseren
heutigen Verbündeten , den Franzosen unter Na -
poleoll , anrichteten ? Deshalb ziehen wir die feind¬
lichen Heere hinter uns drein bis zu einem bestimm -
ten Punkt . Dann werden der russische Winter und
wir von neuem einsetzen und das Vernichtungswerk
beginnen und zu Ende führen .

Mit dieser geheimnisvollen Weisheit tröstete man
von Petersburg , Paris und London aus die ver -
blüfften Völker , lvelche in derselben Zeit , da die
russische Dampfwalze rückwärts rollte , die Zermalm -
ung der deutschen und österreichisch-ungarischen
Heere erwartet hatten . Dieser Trost mag mancher »
ortS etwas genützt haben nnd gläubig hingenommen
»oorden sein . In Deutschland und Oesterreich -Un¬
garn lachte man alsbald darüber und inachte daraus
aufmerksam , daß die heutige Zeit mit ihren Ver -
kehrsniitteln in keiner Weise mit der Zeit vor 100
Jahren zu toetaletcf>en sei . Dre Russen machten auch
in der Tat lediglich aus der Not eine Tugend und
stellten ihren Rückzug, zu dem sie durch die Strategie
der Heerführer unserer Armeen gezwungen wurden ,
als eine ausgemachte , vorbedachte Sache hin . Am
leichtgläubigsten und unkritischsten zeigten sich auch
hier wieder die Franzosen , die in ihrer Presse den
russischen „Plan " ernst nahmen oder wenigstens
ernst zu nehmen schienen.

Aber jedes Versprechen hat das Geschick , daß ein -
mal die Zeit kommt , wo es eingelöst werden muß ,
wenn es sich nicht als falsch erweisen soll . Diese Zeit
ist für die russische Strategie laugst da : der Winter
hat eingesetzt : die Truppen der verbündeten Mitte -
mächte sind im .Herzen Rußlands weit von der deut -
schen Grenze . Jetzt wäre die Zeit , auf welche Ulan
die Welt in der Zeit der reichen russischen Festungs -
ernte vertröstete , von welcher auch Kitchener sprach,
als er im englischen Unterhause ausführte , Rußland
habe sich noch immer imstande gezeigt , jede Ein -
fallSarinoe zu umfassen und zu vernichten . Nichts
deutet jedoch darauf hin , daß die Russen auch nur
daran den kell , jenes Versprechen ernzulöseu . Ein
paar schwache Angriffsversuche , einige Erkundung ?-
Vorstöße , im übrigen Ruhe auf der ganzen Front .
Im Gegenteil : russisck>e Blätter haben geklagt , daß
die deutsche Organisation den russischen Winter , auf
den so viele Hoffnungen gefetzt wurden , aufgehoben
habe und die deutschen Heere in Rußland weit
besser versorgt seien , als die russischen. Und Feld -
marschall Hindenburg , der beste Beurteiler der Lage

'an der Ostfront , hat jüngst gesagt , unsere Heers
hätten die denkbar beste strategische Linie inne . Eine
Zeit lang liefe der Nachschub der Verpflegung etwas
zil wünschen übrig . Vor einigen Tagen aber sagte
Hindenburg zu dem Kriegsberichterstatter Brand :
„Ja , eine Zeitlang hatten wir namentlich oben im
Norden einige Schwierigkeiten mit der Verpflegung ,
aber jetzt habe ich doch den Eindruck , daßesgut
geh t .

" Denselben Eindruck kann man auch zu
Hause weit hinter der Front haben , wo jetzt Front -
briefe mitteilen , daß die anfängliche Stockung
einem re ^ lmäßigen Verkehr gewichen ist.

Und die russische RückzugSstrategie und ihre
Drohung mit dem «Schicksal der Napoleonischen
Heere für die verbündeten deutschen uud öster¬
reichisch-ungarischen Heere ? Das loar , wie wir von
Ailfang sagten , eitel Schwindel . Vielleicht ist es
interessant , darauf hinzuweisen , daß vor 100 Jahren
im Jahre 1812 am 19 . Oktober M »Ska,l brannte und
die große Armee den Rückzug antrat . Am 5. De -
zember , als alles verloren lvar , nahm Napoleon per
Schlitten Reißaus , am 19 . Dezember traf er in
Paris ein , während die elenden Ueberreste der
großen Armee sich der preußischeil Grenze zu-
schleppten . Die deutsch - österreichisch - ungarische
Schlachtfront steht dagegen heute , am 22 . Dezember ,
so fest im russischen Winter , daß man nur noch ein -
mal - herzlich lachen kann über den nun auch durch die
Tatsachen erwiesenen Schwindel voln strategisch vor -
bedachten und geplanten Rückzug der Russen im
Jahre 1916 . Der große Rückzngsstratege vom
Jahre 1915 aber sitzt am Kaukasus un -d genießt seine
Pension .

&

deichcher Reichstag .
vonVom Wolffbüro erhalten wir folgende Notiz

gestern abend :
T e l e g r a p h i s ch e Berichtigung zu Blatt 3

unserer heutigen Ausgabe Reichstag II : Wir bitten im
drittletzten Satz der Ausführungen des Abg. Ebert
richtig zn lesen : Der Reichskanzler hat die Verantw »rt-
ung abgelehnt für die Fortsetzung de? entsetzlichen
Elends , das Europa und die Welt erfüllt .

SaSisiher Lanötag .
Zweite K a m m e t .
4 . öffentliche Sitzung .

Nachmittagssitzung .
WIK. Karlsruhe . 21 . Dez , 1915, .

Präsident Rohrhurst eröffnet die Nachmittags -
sitzung uni 3% Uhr .

In der
Beratung des Voranschlags de § Ministeriums

des Innern
wird fortgefahren . Die einzelnen Positioneil werben
ohne Debatte genehmigt .

Abg . Kolb (Soz .) berichtet über den Voran -
schlag des Finanzmini st eriuins ein -
schließlich Amortisationskasse . Bei
der ersten Bierpreiserhöhllng beteiligte sich die
Regierung nicht offiziell , nur ein Vertreter der
Rothausbrauerei habe sich privatim beteiligt und
sei, wie man höre , am lebhaftesten für die Erhöhung
eingetreten , ja er sei noch weiter gegangen als die
anderen Brauer . Bei der zweiten Erhöhung habe
sich die Regierung auch nicht vertreten lassen . Der
Minister erklärte , ohne eine Erhöhung des Bier -
Preises würde der Einnahmeüberschuß der Staats -
brauerei aus dem Budget verschwinden . In Bayern
hat man den Bierpreis auch erhöht , aber bestimmt ,
daß die Güte des BiereS nicht geringer werden dürfe .
Das fei bei uns nicht der Fall . In die besetzten
Gebiete wurden von der badischen Zoll - nnd Steuer -
verivaltuug 16 Beamte , darunter ein höherer , ab -
gegeben . Die Mißstände , dia sich dabei ergeben
haben , wurden vom Reiche in Übereinstimmung
mit der badischen Regierung beseitigt . Diese Be-
ernten werden von den Kontributionsgeldern aus
den besetzten Gebieten bezahlt . Unsere Münze ist
technisch gut eingerichtet und war in der letzten Zeit
mit der Herstellung von KV Pfennig -Stücken und
eisernen 5 Pfennig -Stücken stark beschäftigt . Die
Kommission beantragt , den Voranschlag zu ge-
nehmigen .

Finanzminister Dl ' . Rhrinboldt tritt der Meinung
des Berichterstatters entgegen , als habe das Finanz -
Ministerium bereits eineErmäßigung des Bierpreises
beschlossen . Die Staatsbrauerei werde in diesem
Punkt « itr dem Beispiel der anderen Brauereien
folgen . Di « Frage beschäftige noch das Ministerium
des Ämtern .

Der Voranschlag wird angenommen .
Abg . Banfchbach (R . V .) berichtet über den Vor¬

anschlag der Oberrechnungskammer und
beantragt dessen Genehmigung .

Der Antrag wird angenomnien .
Abg . Hummel (F . V .) berichtet über den Vor -

anschlag der Verkehrsanstalten und den
Anteil Badens an der Main - Neckar -
bahn , der mehr als jeder andere die Kriegsfarbe
trage , aber doch ein geslilldes Bild zeige . Der Be -
triebskoeffizient sei im vorigen Jahre auf 76,82
Prozent gestanden , während er 1908 , also im Frie -
den , 85,9 Prozent betragen habe . Der Eisenbahn -
betrieb ergab iin letzten Jahre eine Verzinsung von
4 Prozent unserer Eisenbahnschuld und darüber
noch einen kleinen Ueberschnß zur Tilgung der Eisen -
bahnschuld . Auch 1915 werde so abschließen , daß
das Bild eine ? gesunden Eisenbahnwesens gewahrt
bleibt . Daß solche Leistungen bei eineni um 30 Pro¬
zent verminderten Personal möglich waren , gereicht
unseren Eisenbahnbeamten aller Stufen zu hoher
Ehre . Nach dem Krieg wird man einmal die Leist -
nngen unserer Bahnen für den Krieg feststellen
können unb dabei ersehen , daß die Ausgaben für
den Ausbau unseres Eisenbahnwesens nicht umsonst
gebracht worden sind . Die Erfahrraigen ans dem
Kriege legen eine organische Zusammenfassung der
deutschen Bahnen nahe , die Frage ist aber jetzt noch
nicht diskntierbar . Im ganzen habey wir auch
hier eine geordnete , friedliche Arbeit mitten im
Kriege . Redner schließt mit dein Wunsche , daß
unsere Eisenbahnen , die so viele unserer Brüder
hinausführten , möglichst viele von ihnen wieder zu -
rückführen mögen in die Heimat .

Der Voranschlag wirb gemäß deni Kommissions -
antrag angenommen .

Abg . Hummel (F . V .) berichtet über den Vor -
anschlag des EisenbahnbauS . Die Re -
gierung hat sich darauf beschränkt , das auszuführen ,
das mit den vorhandenen technischen und finanziellen
Kräften möglich ist , ES ist bedauerlich , daß da -
mit manche? Projekt zurückgestellt werden mußte ,
allein wir können hier der Regierung nicht ent -
gegentreten . Reichlich ausgestattet sind die Posi¬
tionen , die nach Beendigung deS Krieges am
dringlichsten sind , nämlich für Erneuerung der
Fahrzeuge . Die Kommission beantragt die Ge -
llehmigung des Voranschlags nnd Uebertragung der
Kreditreste .

Der Antrag wird angenommen .
Abg . Kops (Ztr .) berichtet über den Voranschlag

der Ei s e n b a h n s ch u l d e n t i g u n g S k a s f e.
Die Kommission beantragt den Voranschlag für 1916
mit 71 042 400 Mk . und für 1917 mit 81 726 794 Mk „
je in Ausgab « und Einnahm « zu genehmigen .

Der Antrag wird angenommen .
Abg . Hummel (F . V . ) berichtet über den Voran -

schlag deS M u r g w e r k s . Der Bauaufwand hat sich
erhöht , weil sich eine größer « Wassermenge als an -
fangs berechnet , ergab . Den Gefamtmehraufwanb be-
ziffert sich auf 2 482 000 Mark , wird aber keine Er -
höhung des Strompreises zur Folge haben . Die
Kommission beantragt die Mehrausgabe zu geneh¬
migen .

Der Antrag wird angenommen .

Chronik öss ersten Kriegsjahres.
22. Dezember 1914. Bei Lombartzyde, Bixschote,

bei Reims , Son -nn und Perthes wurden feindlich
Angriffe abgewehrt , — Den Engländern wurde bei
Richeburg eine am 21 . Dezember überlassne Stell¬
ung wieder abgenommen . — Die Kämpfe in Polen ,
Galizien und in den Karpathen dauern fort . —"
Das französische Unterseeboot „Curie " wurde an d ^r
adriatischen Küste von den Oesterreichern zun»
Sinken gebracht und die Mannschaft gefangen ge>
nommcn . — Das österreichische Unterseeboot XI l
hat in der Otrantostraße eine auS 16 großen fran¬
zösischen Schiffen bestehende Flotte angegriffen uni»
das Flaggschiff zweimal anlanziert und getroffen .
Das stürmische , unsichtige Wetter hinderte , über daS
Schicksal des Schiffes völlige Gewißheit zn be-
kommen . — An der Kankasnsfront überraschten dis
Türken , den Feind unb fügten ihm neuerdings großs
Verluste zu . — General Maritz leistet den Eng '
ländern scharfen Widerstand .

Abg . Kopf (Ztr .) berichtet über die feit de«
Schluß des außerordentlichen Landtags erteilten
A d m i il i st r a t i v k r e d i t e. Es kommt nur ein
Kredit in Betracht für die Erwerbung eines Spei -
chers im Mannheimer Hafen von der Finna Fen -
del , wo bereits alle übrigen Speicher in staatshän -
den sind . Der Finanzminister hat die "Sache schon«
in der Kommission des außerordentlichen Landtags
erwähnt . Die Kommission beantragt die Genehmig¬
ung des Administrativkredites . Der Speicher ist
vermietet und verzinst sich mit 4 Prozent .

Der Antrag wird angenommen ,
Abg . Kopf (Ztr .) berichtet über den Gefetzentwurf

betreffend die

Feststellung des Staatshaushalts für 1916 und 1917.
Eine Aenderung ist nur in der Form erfolgt , als

die 200 000 Mark für das Karlsruher Hoftheater
zur Hälfte als Darlehen an die Stadt Karlsruhe ge-
geben wird zur Weitergabe an das Hoftheater . Die
teilweise Deckung deS Fehlbetrags durch die Erhöh -
ung der Einkommensteuer sei das einzig richtige ge -
Wesen . Die Vermögensteiler kann nicht erhöht wer¬
den . ES gibt heute Vermögen , die überhaupt keinen
Ertrag abwerfen . Die städtischen Hausbesitzer sind
z . B . sehr übel daran . Das Einkommen >var also
der einzig richtige Maßstab für die Leistungsfähig -
keit . Nach dem Vorschlag der Regierung sollten Ein -
kom'men bis 1600 Mark frei bleiben . Vonseiten der
Kommission wurde beantragt , die Freigrenze auf
2400 Mark festzusetzen und den Ausfall durch höhere
Heranziehung der Einkommen von 10 000 Mark an
zu decken . In Artikel 4 wird der Regierung ein
Kriegskredit von 50 Millionen erteilt : in Artikel &
ein Anlehenskredit zur Deckung des Defizits . Im
ganzen soll der Regierung ein Kredit von 75 Millio -
nen erteilt werden . Die Ersetzung alter Schatzan -
Weisungen durch neue bedarf der ständischen Geneh -
niignng nicht ; cnich Wechsel können in ähnlicher
Weise begeben werden . Trotz der schwierigen Lage /
wird doch die Summe für de» Bau von Kleinwohn -
ungen auch während des Krieges lveitergeführt . Die
Kommission beantragt die Geneh >.iigung des Finanz -
gesetzes mit den erwähnten Abänderungen .

Der Antrag wird angenomnien nnd das F i n a n z-
g e fe tz in namentlicher Abstimmung e i nst i m m i $
angenomme n.

Abg . Kopf (Ztr .) berichtet in Vertretung des nach
Belgien zurückberufenen Abg . Köhler über die Nach¬
tue i f u u g e n über die in den Jahre »
1913 und 1914 eingegangenen Staats '

g e l d e r und i> e r e ii Verwendung -
Die Komissiou beantragt , die Nachweisungen un-
beanstandet zur Kenntnis zu nehmen . Es ist schon
die Frage der Vorlegung einer Murgwerkskasse er¬
örtert worden . Der Finanzminister erklärte , daß
eine gesetzliche Notwendigkeit nicht vorliege , sie bilde
ein Teil der Amortisationskassenrechnung .

"3er
Landständische Ausschuß ist damit einverstanden -
Auch die Budgetkommission beantragt sinngemäß ,
auf die Vorlegung einer Murgwerkskasfe zu ver-

zichten.
Die Anträge werden angenommen .
Damit ist der Voranschlag des Staatshaushalts

für 1916/17 erledigt .
Finanzminister Dr . Rhciuboldt : Sie haben dei»

Staatsvoranschlag 1916/17 Ihre Zustimmung er -

teilt und stehen im Begriff , den in der badischen
Geschichte denkwürdigen Abschnitt der Beratung de»
Kriegsbudgets zu beenden . Der Minister dankt da'

für , daß feinem Wunsche , das Budget noch vor
Ablauf des Jahres zu erledigen , Rechnung getragen
worden sei . In 14 Sitzungen hat die Kommission
die schwierige Materie bewältigt . Ich darf m »
Dank feststellen , daß sich mit Ausnahme bei der
Theaterfrage , di« aber auch noch befriedigend gew ' l
wurde , sich keine Meinungsverschiedenheiten ergebe »

haben und daß jeder Mißklang und Streit Hintes
dem Gebot des Augenblicks zurückgestellt wurde -
Weiter danke ich Ihnen , daß Sie meine AussülN "

uugen über einen etwaigen Eingriff in die direkten
Steuern der Einzelstaaten unterstützt haben . E >ne
Verständigung init dem Reiche wird zu finden sc"1'
Sie haben dem Land « einen großen Dienst crwicieN
mit der raschen Erledigung des Budgets , eim' i*

großen Dienst geleistet durch die rasche Zuführung
neuer Steuermittel . Ich danke für die a»'

erkennenden Worte für die Eisenbahnbeamten urt
ich möchte sie ausdehnen aus alle Beamten . Gro8 ^
Dank gebührt auch jenen Beamten , die die 5 c~ l

a
mit der Waffe vertauscht und ihr Leben für da -

Vaterland geopfert haben . Ferner danke ich für ^
bewiesene Opferwilligkeit : ich hoff« , daß durch ,

l
t

neue Steuererhöhung die LieoeStätigkeit " i1 '
leidet und daß wir am Schlüsse der Wirtschasi ^
period « vor freundlicheren Endergebnissen 1'.% . ,.
und daß wir den nächsten Voranschlag w>e>-
der Kulturarbeit dienstbar machen können . ,v3

Im weiteren werden ohne wesentliche AussP ^ „
genehmigt der D r u ck v e r t r a g für * «
Landtag 1916/17 ( Berichterstatter Abg . Venedcvj
und das p r v i s o r i s ch e Gesetz vom 10 . ^ 11■ , ,
1915 betr . d ie Abänderung d e s/ - - r.
sührnngsgesetzes zur Reichsver ? l <A
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ungsordnung (Berichterstatter Abg . Witte -
wa nn ) , das die Ausdehnung der Verstck >erung auf
Kinder unter 12 Jahren , die in Landwirtschaft und
Gewerbe tätig sind , enthält . Abg . Böttger (Soz .)
wünscht diese Ausdehnung auch für die Zeit nach
vein Kriege . Minister Freiherr v . Bodman : Man
werde die Sache erwägen . Ferner wurden ohne
Aussprache angenommen der Gesetzentwurf betr .
i>ic Wahl der Landtags abgeordneten
•in den 5 größten Städten (Verlängerung
des bisherigen Zustandes ) und der Gesetzentwurf
betr . die Abänderung des § 151 des basi¬
schen Kostengesetzes vom 24 . September
3908. Berichterstatter über beide Gesetzentwürfe
ist der Abg . Dr . Bernauer (Ztr .) .

Präsident Rohrhurst : Unsere Tagesordnung ist
damit erschöpft . So kurz diese Tagung auch war ,
sie wird sich tief in unsre Erinnerung prägen , sie wird
einen Markstein bilden in der Geschichte unseres
politischen Lebens . Die Geschlossenheit und Ein -
mütigkeit . in der gestern die Parteien ihre Erklär -
ungen zu den wichtigsten politischen und kirchen-
politischen Fragen abgaben , die sonst Gegenstand
schwerer Erörterung waren , ließ hoffen , daß Ver -
gangenes als Vergangenes angesehen werden soll .
Es ist ein großer Geist , den wir alle gestern hier
verspürt haben . Mag der Krieg uns bringen , was
er will , an dem wollen wir festhalten , daß wir einig
und geschlossen arbeiten zum Besten des Baterlandes
und daß über allem der Gedanke stehen soll , daß wir
das Baterland mit gleicher Liebe umfassen , welcher
Partei und welcher Richtung wir auch angehören .
Der Tag der nächsten Sitzung hängt von dem Fort -
gang der Arbeiten in der Kommisston ab : vielleicht
können wir sie Ende Januar oder im Februar an -
setzen . Es ist sonst üblich in der letzten Sitzung vor
Weihnachten den Herren ein fröhliches Weihnachts¬
fest zu wünschen . An dem ernsten Tage , an den:
bangen Sorge auf unseren Herzen liegt — nicht um
den Ausgang des Krieges ! nach dem . was geleistet ist,
kann es einen Zlveifel hier nicht mehr geben —
bange Sorge aber um das Schicksal der Millionen ,
die Gut und Blut einsetzen, in deren Weihnachts -
bilder sich Tränen mischen, weil ihre Söhne gefallen
oder verschollen sind und nicht mehr zurückkommen ,
da können wir nur ernste Weihnachten wünschen .
Möge diese Weihnachten uns stark machen, um das
zu leisten , was Heimat und B «terland von uns sor -
dern . Möge dieses ernste Weihnachtsfest unsere
Herzen an seinem Lichterglanz erglühen lassen , auf -
daß nach diesem Winter die Weihnachtsb « t -
schüft Wahrheit werde : Friede auf Erden , in dem
wir und unser Volk einer schönen und freien Zu -
kunft entgegen gehen können . Das walte Gottl
Auf Wiedersehen im neuen Jahr ! (Beifall .)

Schluß der Sitzung kurz vor 7 Uhr .

Amtliche Nschrichten.
Das Ministerium 1* 3 Innern hat den VerwaltungS -

fetretär Friedrich Seiifried beim Bezirksamt Bruch ,
fal zum Bezirksamt Eppingen versetzt .

Chronik .
flu « SaSsn .

Q Heidelberg , 21 . Dezember . An der hiesigen
Universität wird noch in diesem Wintersemester ein
Kursus in der türkischen Sprache ein -
gerichtet werden .

Mannheim , 21 . Dez . Das L a n d st u r m -
I n f a n t e r i e -B a t a i l l o n Mannheim hat aus
seinen Ersparnissen jeder Witwe oder den Eltern
der gefallenen Kameraden IVO Mark und jedem
Kind 20 Mark als Weihnachtsgabe iibersandt .

G Lörrach , 2V . Dez . Der Oberländer Bote be-
richtet : Der chemischen Abteilung der Weinverfuchs -
anstalt Wädensweil war unlängst eine Flasche
Wein aus dem Jahre 1753 zur Unter -
suchnng übergeben worden , es ist ein alter Mark -
gräfler , -der nicht weniger als 162 Jahre al / ist.
Die Untersuchung hat Resultate ergeben , welche für
die Wissenschaft des Weinbaues von großer Wichtig -
keit sind . Die Flasche enthielt 92V Kubikzentimeter
Wein , dieser hatte eine hell -braune Farbe , ex ist voll -
kommen klar mit Ausnahme eines sandigen Nieder¬
schlages , der sich leicht setzt . Tfci * Aroma ist aus¬
gezeichnet und der Flaschenstöpsel ist. obwohl trocken,
davon ganz durchdrungen . Anders ist es mit dein
Geschmack . Der sehr saure Wein legt dem Gaumen
eine harte Probe auf . Der Alkoholgehalt beträgt
' 1,5 Gr . pr . , was sehr viel ist für einen alten 3Bsr;i .
Der Wein

___
enthält ferner mehrere filtrierbare

organische Säuren .
Badischr Rechtsanwälte im Krieg .

Karlsruhe , 22 . Dezember . (W .T .V . Nicht amtlich .)
Wir nnS mitgeteilt wird , sind von den insgesamt
£ 72 Rechtsanwälten Badens bis jetzt
« 4 9 in den Heeresdienst eingetreten , wovon 10 auf
be»; Felde der Ehre gefallen find .

*
□ Musterung der österreichisch - iingarifch «« Staats -

Angehörigen der GeburtSjahrgänge 1865 — 1872 .
^ ie wir hören , wird voraussichtlich Ende Januar
°oer Anfang Februar eine Musterung der öfter -
reichisch -ungarischen Staatsangehörigen der Geburts -
Mrgänge 1865— 1872 stattfinden . Den für diesen
Dermin Musterungspflichtigen ist zu empfehlen .
Uch schon jetzt bei den zuständigen Konsulaten in
Karlsruhe oder Mannheim zu melden .
5us cmSsren öeuLschsn Staaten .

« erlin , Lt . De, . (Amtlich . ) In der Auslands .
L^ ksse ivurde in letzter Zeit die Nachricht verbreitet , daß

von französischen , russischen und belgischen Ge -
bei der abendlichen KriegSpmiwmime im Zir »

UZ Echuhm - nn zu Berlin al » Statisten mitwirken ,
j

!f !e N«chricht entbehrt selbswerständlich nicht den Tat -
■
lachen. Sie ist offenbar daraus entstanden , daß bei

®ln Ausstattungsstück unter anderen auch Krieg »-
N ^npen « auftraten , die aber nur von deutschen
batisten dargestellt werden .

- " »cxSi ^ o —

Lokales.
Karlsruhe , 22 . Dezember 1915.

AnS dem Hofbericht . Der Gr « ßherz »g empfing
gestern vormittag den Geheimen Legatwnörat Dr . Seyb
zur Bortragserstattung . Im Laufe des Nachmittags
folgten die Vorträge des GeheuneratZ Dr . Freiherrn von
Bab » und des Ministers Dr . Hübsch.

+ Weihnachtsvcranstaltui '.gen in der Festhalle . An
den beiden Weihnachtstage » finden nachmittags von
halb 4 Uhr bis 7 Uhr „ Volkstümliche Weih »
nachtS - Konzerte " in der Festhalte statt . Das Kon -
zert am e r st e n Feiertag wird von falgenden ersten u.
namhaften Kunstlern ausgeführt : Herr Robert von
Scheidt , der vortreffliche Heldenbariton der Frank -
furter Oper ; Fräulein Maria Matthäus vom
Stadttheater in Heilbronn , welche mit einer Anzahl
Lieder aufwarten wird ! Herr Walter Zollin von
den Königlichen Schauspielen in Wiesbaden mit zeit »
gemäßen Dichtungen ; die ausgezeichnete Bi »lin -Virtu » stn
Fräulein Annie Betzak aus Frankfurt a . M . ; Herr
The » Baden , Konzert - und Opernsänger aus Frank¬
furt a . M . , der Arien und Lieder zum Vortrag bringen
wird ; Fräulein Tilly de Groota und Fräulein
Anni Hermann , zwei Künstlerinnen , die Duette zur
Laute singen ;

' am Flügel : Herr Kapsllmeijter C . F .
Mezger , Frankfurt a . M . Am zweiten Feier -
tag konzertiert die .Capelle des Ersa tz-B ataillans ,
Landwehr - Jnfanterie - RegiinentS Nr . 109,
Karlsruhe , unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn
Musikdirektors K ö n i n g e r . Zur Mitwirkung bei die -
fem Konzert wurden gewonnen : Herr Konzertsänger
Hans Vaterhaus , Frankfurt a . M . Wariwn ) ; Frl .
A n n y S ch i r o k y, Konzert » und Bparnsängerin ,
Frankfurt a . M . ( Sopran ) ; Herr Ernst Pröckl vom
Frankfurter Schauspielhaus ^ReAitatisnj ; am Flügel :
Herr C . F . M e z g e r , Frankfurt a . M . Die Programme ,
welche sehr unterhaltend und abwechslungsreich sind ,
werden der Weihnachtszeit entsprechen und der gegen -
wältigen Lage angepaßt sein .

V Weihnachtsbaume und FenerSgefahr . Um die
Weihnachtszeit finden sich in den T ^ szeit «uigen häufig
Berichte über durch Weihnach ^Miiune verursachte
Brände . Rechnet man zu diesen Bränden noch die weit
zahlreicheren hinzu , von denen die Seffentlichkeit nichts
erfährt , so ergibt sich eine erschreckend große Zahl von
Bränden , die , ganz abgesehen von dem materiellen , zum
Teil eine bedeutsam « Höhe erreichenden Schaden , auch
Leben und Gesundheit zahlreicher Personen in ernst -
liche Gefahr bringen . Es erscheint daher auch jetzt wie -
der dringend geboten , zu Beginn der Weihnachtszeit die
Aufmerksamkeit auf die Gefahr der durch die Weih -
nachtsbäum « hervorgerufenen Brände zu lenken . ES sei
vor allem darauf hingewiesen , daß Weihnachtsbäume
nicht in die Nähe von Fenster - und Türvorhängen auf -
gestellt werden dürfen , da der geringste Luftzug die
Vorhänge in die brennenden Kerzen hineinwehen fcrnn.
Als Baumschmuck sollen nur solche Sachen Verwendung
finden , die schwer entzündlich sind . Kindern sollte das
Anzünden von Kerzen am Weihnachtsbaum nicht ge-
stattet werden . Für alle Fälle sollte , besonder ? wenn die
Bäume im warmen Zimmer schon ausgetrocknet sind , ein
Eimer mit Wasser oder eine Giehkann « bereit stehen ,
um einem entstehende » Brande sofort entgegentreten
zu können .

X Klassen - Lotterie . Die Ziehung der ersten Klasse
der 7. Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie wird am
11 . und 12. Januar 1916 stattfinden .

Zum Andenken an den f Herr » Kuraten Rohr -
tvafser tvird , vielseitigen Wünschen entsprechend , nach
Neujahr eine Broschüre erscheinen mit dessen Bild , dem
ausführlichen Beschrieb der Kirche St . Michael und der
vollzogenen Benediktion und der BeerdigungSseierlichkeit .
Seinen vielen Freundeu aus allen Kreisen wird hiermit
ein Herzenswunsch erfüllt .

: : Leichenländunz . Gestern mittag ist im Mittelbecken
des hiesigen RheinhafenS die Leiche eines vor vier
Wochen ertrunkenen holländischen Matrosen an ? Steen -
Wyk geländet worden .

: : Rascher Tod . Von einem Herzschlag betroffen ,
an dein sie alsbald verschied , wurde gestern abend auf
der Strafte zwischen Rüppurr und Karlsruhe eine 50jäh -
rige TaglöhnerSehefrau aus Rüppurr .

: : Festgenommen wnrde ein Hilfsarbeiter ans
Jspringen wegen Entwendung von Liebesgabenpaketen .

CJ Die Eisbahn aus dem Mefiplatz ist infolge deS ein -
getretenen Tauwetters unbenützbar gewirden .

S1 Letzte Aachrichten 11
Berlin , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Wie der Neichsauzeiger bekannt gibt , hat der Kaiser
dem Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei ,
Wahnschaffe , den Charakter als Wirklicher Ge-
hernrer Rat mit dem Prädikat Erzellenz verliehen .

Stockholm , 22 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich )
Are Königin von Schweden ist gestern vor -
mittag hier wieder eingetroffen . Sie wurde vom
König , vom Kronprinzen lind der Kronprinzessin ,
sowie von anderen Mitgliedern des Königlichen
Hauses empfangen .

Die Spaltung üer foz.-üem. Reichstags -
ftaktisn bei öer kriegskreöitvoriage .

Berlin , 22 . Dezember . Der Vorwärts schreibt :
Die sozialdemokratische Reich st « gsfraktion
hatte gestern eine Aussprache über das Verhal¬
ten der Minderheit bei der Eintscheidnn'g über die
1V Milliardenforderuug und nahm mit 63 gegen 15
Stimmen folgende Resolution an : „Die Frak¬
tion erblickt in der Souderaki -ion einen Diszi »
plinbruch bedauerlichster 8111 Die Son¬
deraktion zerstört die Einheit der parlamentarischen
Aktionen in der schwierigsten politischen Lage und ist
darum aufs schärfste zu verurteilen . Die Fraktion
lehn -t die Verantw » rtung für jede Sooberaktisn und
für alle sich daraus ergsbeuöen politischen Wirk -
ungen ab .

"

Berlin , 21 . Dezember . Die 2 9 sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten , die gegen die
Kreditvorlage stimmten und in bereit Namen
der Abge «rdnete Geyer seine Erklärung abgab , sind
Bernstein , Bock , Büchner , Cohn -Nordihausen , Ditt -
mann , Geyer , Haase , Dr . Herzfel 'S , Henke , Horn ,
Kunert , Ledeb » ur , Liebknecht, Brünne , Schwartz ,
Stadthagvn , Stolle , Vogtherr , Wurm und Zubeil .

Berlin , 22 . Dezember . An dem Gewicht des
gestrigen Reick,stagsbeschlusses , durch den
der vierte 10 Milliardenkredit glatt bewilligt wurde ,
kann der Widerspruch eines Bruchteils der sozial¬

demokratischen Fraktion nach der übereinstimmenden
Ansicht der Morgenblätter nichts ändern .

Die Germania sagt , daß die widersprechenden
Herron schon den früheren Bewilligungen fremd
gegenüberstanden , wenn sie es auch damals vorge -
zogen hätten , das nicht öffentlich zum Ausdruck zu
bringen .

In der Deutschen Tageszeitung heißt es : Dem
deutschen Volk gegenüber ist und bleibt das Verhal -
ten der kleinen Minorität trotz seiner praktischen Be -
deutuugslosigkeit unentschuldbar .

Die großen Verluste öer Englänöer in
Mesopotamien .

Koustautiuopel , 21 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich )
Agence Milli . Die amtliche englische Mitteilung
vom 9. Dezember über unsene großen Verluste in
Mesopotamien , sowie die Einzelheiten über die
vollständige Vernichtung einer unserer Divisionen
sind vollständig erlogen . Nicht eine türki -
sche Division , nicht einmal ein türkisches Bataillon
ist während dieser Kämpf « vernichtet worden . Unsere
Einheiten , die zu Beginn der Schlacht bei Ktesi -
Phon in den Kainpf verwickelt worden sind , sind
heute ganz vollzählig . Die Engländer
verheimlichen die Hälft « ihrer Ver -
l u st e. T » u s e n d e von Leichen , die sie auf
dem Schlachtfelds gelassen haben , sind mit großer
Mühe aufgelesen worden . Abgesehen davon ist die
Zahl ihrer Verwundeten ungeheuer .

Di « Engländer haben nur von einem einzigen der
drei SckMe , die wir erbeuteten , die Waffen zu ent¬
fernen vermocht , aber diese Schiffe werden jetzt gegen
sie verwendet . Einige der sechs den Cirglündern ab -
genommenen Flugzeuge führen Flüge über den
feindlichen Stellungen aus . Die Beute , die wir
an Waffen , Munition , Ausrüstungsgegenständen
und Lebensmittelvorrätv » gemacht haben , ist unge -
heuer .

Ein französischer Sozialisteukonftreß über Krieg
und Frieden .

Paris , 21 . Dezember . (A .T .B . Nickst amtlich .)
Nach der Guerre Sociale gestaltete sich der gestrige
Kongreß der Föderation socialiste de
l a Seine , der nur zur Vorberatung eines An -
träges für den nationalen Kongreß , der in
8 Tagen in Paris stattfinden soll, einberufen war ,
zu einer lebhaften , oft lärmenden Sitzung , befon »
ders bei Erörterung der Fragen bezüglich des zu-
künftigen Friedens und der Beziehungen
zu den verschiedenen Sektionen der
Internationalen . Der Deputierte L o n g u e t
hielt wegen der Regelung der elfäfsischen Frage eine
Befragung der Bevölkerung fiir notwendig . Gr
erklärte sich fenier fiir einen nicht zu frühen , aber
auch nicht zu späten Friedensschluß .

Der Deputierte Laval äußerte , daß es im Intel '-
esse Frankreichs , sowie der Arbeiterklasse vielleicht
etiles Tages nötig werden würde , den Londoner Ver -
trag nickst mehr zu beachten . Schließlich fand die
meisten Anhänger ein von dein Deputierten Re -
n a li d e l gefaßter Beschlutz, wonach die Fortsetzung
t*eä Kri<,jzeS b i s zur Niederwerfung öes
deutschen Imperialismus für nötig
erklärt und die Beziehungen erst wieder ange -
knüpft werden sollten , wenn die deutsche Minderheit
sich vollständig von der Scheidemannschen Mehrheit
getrennt haben würde , und wonach die H e r st e l l -
nng des alten Rechtszustandes von
Elsaß - Lothringeu eine Bedingung für -den
Frieden sei . GOOO Stimmen waren für Renairdel ,
3800 für Longuet .

Zur Amtsenthebung Ruszki 's .
Berlin , 22 . Dezember . Unter den Beweggründen

zur Amtsenthebung Rußkis , so wird dem Berliner
Lokalanzeiger aus Genf genreldet , betrachtet man in
Regierlmgskreisen , daß der Pariser militärische
Vierverbandsrat nrit den beiden anderen an
der russischen Front kommandierenden Chefs ein
Einvernehmen erlangen konnte , aber nicht
mit Rußki , der gegen sritcheuers Gesamtplan
für 1916, soweit die russisch« Armee in Betracht kam,
ernste Einwendungen erhob .

Die neit« russische Krieasm »leihe .
Kopenhagen , 22 . Dez . lÄi .T .B . Nicht amtlich . ) Ver -

schieden? Petersburger Blatter melden , daß die Zeich-
nungSfrist auf die neue Kriegsanleihe bis zum
1 . Januar verlängert worden ist, da die Zeich-
nungen äußerst spärlich und die gezeichneten Beträge sehr
niedrig seien .

Zur Haltung Rumäniens .
Bukarest , Sl . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .) In der

gestrigen Sitzung de? Senats stellte der Bericht -
erstatter Alesfiu fest, daß die Opposition « inen
viel sanfteren Tsn gegen die Regierung anschlage ,
waS auf die Gesinnung zurückzuführen sei, die im Lande
herrsche . Die Opposition mache eS der Regierung zum
Vcrwurf , dasj sie nicht an der Seite des V i e r v e r »
b a n d S in den Krieg eingetreten sei . Aber weder
FilipeScu noch Take JoneScu seien berufen , sich über die
Zweckmäßigkeit des AuguiblickS zum Eingreifen au ?zu -
sprechen . Bulgariens Mngreifen habe nur eine Episode
im Weltkrieg gebildet , daS keinen bestimmten Einfluß
auf die rumänische auswärtige Politik haben könne .
Ein Eingreise » Rumänien ? hätte den Sieg nicht herbei «
führen können , tri « der Verlauf des Kriege ? zeige . Ru¬
mänien müsse heute mehr denn ruhig und kalt -
blütig bleiben . Man dürfe auch nicht vergessen ,
daß zu Beginn des Weltkrieges Rumänien nicht vor -
bereitet gewesen sei . Im Interesse des Lande ? sei die
Regierung verpflichtet , in ihren ?lenßernngen über die
auswärtige Politik sich Zurückhaltung aufzuerlegen .

De? Ab^ng der Engländer von Gallipoli .
Berlin » 22 . Dez . lieber den Abzng der Engländer

wird dem Berliner Lokalaitzeiger aus Konstantinopel
berichtet : Die Engländer mußten ihre Kranken und
Verwundelen , sowie zahlreiches Kriegsinaterial
z u r ii ck l a s s e n , da ihr Rückzug , obgleich angeb -
lich planmäßig , H a l S ü b e r K o p f vor sich ging .

Berliner Tageblatt sagt Kapitän z. S . a . D .
Persius über das Dardanellenunternehmen : Nach¬
dem der Weg von Deutschland nach .Konstantinopel
frei gemacht worden lvar , unterlag es keinem Zwei -
fel , daß das Bertriebenwerden der Engländer von
Gallipoli nahe bevorstand . Die Offensive hat
nun eingesetzt nnd es ist vorauszuselM , daß
sie erfolgreich beendet werden wird .

Freilassung Drwets .
Prätoria , 21 . Dezeniber . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Geldstrafe von 2000 Pfund Sterling , zu
der Dewet verurteilt worden war , ist bezahlt worden .

Die amerikanische Friedensexpedition aufgegeben ?
Berlin , 22 . Dezember . Aus Kopenhagen wird

dem Berliner Tageblatt gemeldet : Der amerikanische
Millionär Ford , der in Christiania eingetrofen ist,
um seine FriedenSpläne zu verwirklichen , istschwer
erkrankt und hat die Weiterreise wahrscheinlich
endgültig aufgegeben . Ford scheint sich auf
europäischem Boden der Schwierigkeiten seines
Unternehmens bewußt geworden zu sein.

Das neue japanische Marincprogramm .
Tokio , 21 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .) Im

Hauptausschuß erklärte der M a r i n e m i n i st e r ,
daß das neue Marineprogramm ^ das von
dem Landesverteidigungsausschuß bewilligt worden
ist» den Bau von zwei Geschwadern Vorsicht,
von denen jedes 4 Ueberdreaduoughts nnd 4 Panzer -
krsuzer zählen wird . Die Kosten des Programms ,
dessen Erledigung die Zeit von 1317 bis 1922 in
Anspruch nehmen werde , betrage 254 MAionen Um ,
abgesehen von den Kosten, für die Äorbereitungs -
arbeiten im Jahre 1916.

Wertpapiere .
Berlin , 21 . D « . (W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -

stimmungSbtld . Bei wiederum starker Geschchts -
stille erfuhren die Kurse der wenigen ^ gchandelten
Jndustrielverten überwiegend leicht« Abschlvächungen .
Ausländische Wechselkurse erneut anziehend . Tägliches
Geld zu 3Vi Prozent und darunter stark angeboiim .

flchtung / lge«tmen !
Wir bitten unsere Agenten , welche unser Blatt

auf dem Postwege erhalten ,

^ enöerung in öer ^ bonnentenZahl
für den folgenden Monat Januar 1916 bezw.
1 . Quartal uns bis spätestens

Mentag , 27 . Dezember,
genau zu melden . Auch Neubestellungen können nur

dann rechtzeitig geliefert werden , wenn sie frühzeitig

eintreffen .
Die HeschäftssteUe .

Karisruhsr Etanössduch - /lusZÜge .

Eheschließungen . 21 . Dez . : Ludwig Lutz von
Kolmar , T «glöHner hier , mit Joh « ina Wehrli von Kol - ,
mar ; Josef Pflster von Lanseck , Uhrmacher hier , mit
Berta Wolf von hier ; Friedrich Nagel von Linkenheim ,
Möbel »- «ker hier , mit Marg . Läßle von Aalen .

Geburten . IS. Dez . : Maria Magdalena , Vater
Emil ©ogt , Strab «iu» art . — 17 . Dez . : Gerhard Karl
Leopold Wilhelm , V« ter Karl Rösch. Architekt ; Herbert
Karl , Vater Iah . Josef «Kader , Straßenbahnschaffner .
— 18. Dez . : Lieselotte Helene Lina Franziska , Vater
Georg Poth , Kaufmann . — IS . Dez . : Franz Xaver
Hubert , Bater Hermann Reinfried , Dr . phil ., Lehramts -
Praktikant .

Todesfälle . 18. Dez . : Elia « Schivarzwälder ,
Lehrer a . D ., Witwer , alt 7Ä Jahre . — IS . Dez . : Hed -
wig , alt 2 Jahre , Vater Solomon Mansbacher , Kauf »
mann ; Kath . Seitz , alt 52 Jahre , Ehefrau de? Schul -
diener ? Georg Seitz ; Hedwig , alt 2 Jahre , Vater Wil --
Helm Steck , Lokoniotivheizer . — AI. Dez . : Emma Siegel ,
alt 33 Jahre , Ehefrau des Kanzleiassistenten Franz
Siegel ; Alois , alt 13 Jahre , Vater Franz Meirner ,
Heizer . — 91 . Dez . : Theresia Gabele , alt 51 Jahre , Ehe -
frau de? Wilhelm Gabele , Schmied .
Secrdi «unzi !zrlt n . Traiierbau » eruiichscner Serst - riieiien .

Mittwoch , den 22 . Dezember l »lö . %12 Uhr : Katha¬
rina Seitz , SchuldienerZ - Ehefrau , Kaiser - Allee 53
( Feuerbestattuna ) . — Vi3 Uhr : Alois Moixiier , Schüler ,
Lessingstrahe 2». — 3 Uhr : Emma Siegel , Kanzleiassi -
stenis -Ghefrau , Winterstratze 30.

HusWärtiZe Sesisrdsne .
B i l l i n g e n : Frau Karolina Heim Witwe geb.

Meder , 77 Jahre . * Konstanz : Frau Polizeiaktuar
a . D . Maria Thal mann geb . Thalmann , 40 Jahre
* Ottenhofen : Frl . E . Brei in er . * Ober -
ried : Stefan Zipfel , 70 Jahre . * Radolfzell :
Friedrich Wilhelm Gackenbach , HandelSgärtner , 38 4̂
Jahre , ch Stetten (A . Engen ) : Fr «u Altbürger -
meister Franziska Hogg Witwe geb . Huber , 7g Jahre .



Sadischer Beobachter , Mittwoch, den 22. Dezember 1915

Soeben erschienen:

Christus der Retter ist da!
Gesaunttelte Andachten und Lieder
zn Ehren des göttlichen Kindes .
Von tinein Priester der Srzdiözcse Freiburg .

Mit kirchenobrigkeitl . Druckerlaubnis .
12 ° 32 Seiten . Preis : 1 Ex . 20 Pfg ., 50 Ex . 8 .50,100 Ex . 15 Ml .

Dasselbe enthält :
1 . Zur Christmettc : WeibnachtS -Evangelinm mit Responsorien

und den 3 Weihnachtsgebeten .
2 . Wcihuachtslieder : Die vom kathol . Bolle von Groß und

Klein so gerne gesungenen Lieder für Weihnachten und
Dreikönig .

3 . Andacht für das Wer ? der hl . Kindheit Jesu : Besonders
geeignet für die Feste vom Werke der hl . Kindheit Jesu
mit der prächtigen Segnung der Kinder und einer bei
diesen Anlässen gern gebeteten Litanei .

4 . Andacht znr göttlichen Kindlieit Jesu : Von altershkr
an vielen Orten bei Kindheit - Iesn -Andachten viel gebraucht ,
ebenfnlls mit der hierzu passenden Litanei zum göttlichen
Kinde Jesu .

Im „Bad . Beobachter " schreibt über das Büchlein ein
geistlicher Herr : „ Gerade rechtzeitig auf die Weihnachtstage er-
scheint im Verlage der „ Badenia " ein außerordentlich schöne ? , für
Seelsorger und Laien wertvolles , praktisches Büchlein „ Christus
der Netter ist da " . Da ist vor allem eine stimmungsvolle
Einleitung zur Christmette , die in keiner Gemeinde ihre
Wirkung verfehle « wird (kurze Andacht bei der Krippe ) . Die
beliebtesten WeihnachtSlieder sind zusammengefaßt . In keiner
Gemeinde sollte man die schöne Weihnachtszeit vorNbergehen lassen,
ohne auch eigens für die Kinder einen Festgottesdienst mit
Opfergang derselben zur Krippe zn veranstalten (zn Gunsten deS
heute besonders wichtigen Kindheit - Jesu -VereinZ ) . Wo diese
Andacht bereits gehalte « wird , gehört sie zn den Lieblingsandachten
des Volke?, zumal mit ihr eine ergreifende Segnung der an »
wesenden Kinder verbunden ist. Für diese Andacht bietet da?
Büchlein ein herzig schönes Formular . Alles in allem Hier tut
der Seelsorger einen wirklich guten , praktischen Griff , da? Büchlein
einzuführen und wir können eS nur angelegentlich empfehlen . "

Umgebende Bestellungen sind zu richten an den

Verlag der W.-Ges. „$Mt " Karlsruhe.

Meter - und Saumm öiulslchk
e. G . m . b . H.

Wir bitten unsere verehr! . Mitglieder , die Sparbücher
zur Zinsgutschrift und Prüfung tunlichst bald im Büro ab -
geben zu wollen .

Die Zinsen für Spareinlagen können in Empfang ge-
nommen werden. 1140

Karlsruhe , den 18. Dezember 1915.
Der Morstand .

Verkauf von Gefrierfleisch .
Am Mittwoch , den LS . ds . Mts . , beginnt der Verkauf von

Ochsen - « ud Nindfleifch bester Beschaffenheit . Der Verkauf findet
bis auf weiteres regelmäßig an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme
Dienstag ? nnd Freitags statt im Berkausslokal Zjäl,ringerstrasze47
(Eingang durch die Einfahrt ) von 8 —11 Uhr vormittags und von
Z — ti Uhr uachmittags .

Ein weiterer Verkauf findet in dem Kreibanklokal des städt .
Schlachthofes statt und zwar jeweils Mittwochs nnd Samstags
von 8 —II Uhr vormittags .

Der Preis beträgt für
Ochse n - und Rindfleisch im allgemeinen . . . . 1 .00 .Ä da# Pfund

u n ii Hals , Stich , Wade und
dünner Pläy . . . . 0 .96 „ „ „

„ „ „ Voryigsstiicke (Schoß und
Lnmmel ) 1 . 10 „ „ „

An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfund
au einem Verlaukstag abgegeben .

ES empfiehlt sich , daS Fleisch, wel^-eS in aufgetautem Zustaud
verkau 't wird , baldigst im Haushalt zn verwenden .

Wir bemerken ausdrücklich, daß daS Gefrierfleisch in erst » Linie
für die minderbemiltelte Bevölkerung bestimmt ist.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1915 . 1206
StäSt . Schlacht- uud Biehhofdirektiou .

Hansbrattd -Kohlen
(Nuhr-Fettschrot ) , der Ztr . zu Mk . 1 .80 .

Die Kohlenabgabe an die Bewohner der
Hststadt, der Mittelstadt und der Südstadt

findet im
städt . Gaswerk II, Schlachthansstraße 3 ,

und zwar jeweils
Montags nnd Donnerstags , nachmittags von

2- 5 Mr ,
gegen Barzahlung oder gegen Anweisung des Kriegsuntev
stützungsamtes statt . 1145

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1915 .
Htädt . Hasiverksverwaltung .
Bekanntmachung .

Die .Herren Dippe uud Wieland , Sch ' ' schotel dahier , haben
mir die Summe vou 500 Mark it der Bestimmung übergeben , ste
für Zwecke der Kriegsfnrsorge zu verwenden . Namens der Bedachten
spreche ich hierur den herüichsten Dank auS .

Karlsruhe , deu 21 . Dezember 1915 . 1204
Das Bürgermeisteramt .

Lauten
Guitarren
Hiandolinen

Violinen
Cello .

Fritz Müller ,
"IE 38'

Karlsruhe , Kaiserstr .
Ecke Waldstrasse und Kaiser - Passage

Telephon 338 .
Auswahlsendungen und Kataloge

bitte zu verlangen . 676

rnmmp

eines der ältesten deutschen Blätter Oberhaupt und das

g
röftteZenfrurnsorgan5öddeutsch !ands ist dieAugsburqer
ostzeitung . Sie steht in Bezug auf ihren grossen Stab

erstklassiger Mitarbeiter in Politik , Kunst und Wissenschaft ,
ihre ausgedehnten Verbindungen mit amtlichen Instanzen
und Vertretern der gesamten Oeisiesroelt In der ersten
Reihe der führenden Organe . Ihre „Literarische
Beilage " referiert Ober alle bedeutenderen Erscheinungen
des deutschen Büchermarktes . Die Unterheltungs - Beilage
„Lueginsland " bringt spannende Romane und Feuilletons
♦ ♦ ♦ aus beroährten Federn . ♦ ♦ ♦

Preis pro Quartal Mk . 4 .20 . Probelieferung auf Verlangen 4 Wochen

♦ ♦ gratis . Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen . ♦ ♦

Handschuhe
Krawatten
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen 966

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Kalserstrassß 11Z.

GrGerWl . AstiMter
Mittwoch, den 22 . Dezember ISIS .
7. Vorstellung anher Abonnement .

Schneewittchen und
die steöen Zwerge.

Weihnachtsmärchen in
8 Bildern .

Nach dem gleichnamigen Märchen «
spiel von C . A . Görner neu be-

arbeitet von Hans Sturm .
In Szene gelegt von

Otto Kienscherf.
Musikalische Leitung :
Bernhard Seidmann .

1 . Bild : Wer ist die Schönste im
ganzen Land . 2 . Bild : Bei den
sieben Zwergen . 3 . Bild : Die be -
trogene Königin . 4 . Bild : Der vcr-
giftete Kamm . S . Bild : Der Prinz
sucht Schneewittchen . 6 . Bild : Der
vergiftete Apfel . 7. Bild : Schnee -
wittchen im gläsernen Sarg . 8 Bild :
Ein halbes Jahr später unter dem

Weihnachtsbaum .
Größere Pause nach dem zweiten

Bild .
Anfang : ö Uhr .

Ende : gegen hnlb 8 Uhr .
Preise der Plätze : Ballon 1 . Avil . Mk .
L .bO Sperrsitz I , Nbtl , Mk . 2 .^ usw

Elegante
schwarze
lange

Ji 19 . 75 Jt 28 . 75
.. 24 . 75 . . 32 . 75

in allen Weiten .
Wert bedeutend höher .

Jackenkleider jl 16 .00
Auf Pameramäntel
farbige Paletots
« O °|o Rabatt .
¥/ilii8 !i3istrasse 30

Karlsruhe . 1164

Tafel - und
Lager -Aepfel

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten fortwährend zu haben 686
Kochäpfcl 10 Pfund 1 . 1V ^

2 Erbprinzenstr. 2
Karlsruhe . 697

Husen- uiib Rchskilk
sowie sonst jegliche Art von
gelten werden zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . 1171

Benedikt Schäfer
Karlsruhe Fasanenftr. I .

Ganze uud halbe Biolinen ,
Pianos sind sehr billig zn ver -
kaufen und zu vermieten ; da-
selbst werden auch Klaviere gut
gestimmt und repariert .
M . Elgert , S -teinktraße 1« , I .

Karlsruhe . 1203

tttut , große Auswayr, u . 32, 40 11.
45 JC « ii , hochf . DessinS v . SSan .

R. Köhler , Karlsruhe,
Schiigenstraße 25 . 1103

M
Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

etc . etc .
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters

Karlsruhe : Adlerstrasse 42 .

Kaubenkanarien und andere ,
gute tiefe Kuorrvögel nnd
einige gute Zuchtweiöchen

preiswert abzugeben 1176

Wetkenstr. 19, Karlsruhe
parterre rechts, im Laden .

Für Minder !
Weisse Mäntel m 6 .75
Samt - Mäntel m 9 50
Farbige Mäntel .* 4 .50
Farbige Jacken m 3 .20
Wert bedeutend höher !

Wilhelmsfrasse 30
Karlsruhe . 1209

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia " , Att . ,Gej . für
Druck und Verlag , Karlsruhe .

Katholischer Jugenü -verein
Kaclsruhe- SüüstaSt .

Theater-MuMhrung.
Sonntag , den 26 . Dezember , nachmittags 8 Uhr u »>« onnrag , oen zt >. isezemver , nammtttags x uyr « w»

abends halb 8 Uhr kommt im Apollosaale , Marienstratz « t6 ,
folgendes Theaterstück zur Aufführung :

PztM HTßt; t
A

öer Wirt an öer Mahr
volksbilS aus üen Tiroler Freiheitskämpfen .

In 4 Aufzügen und 4 lebenden Bildern .
Die Pausen werden mit musikalischen Darbietungen ausgefüllt .

Z » recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Ser Katholische Jugendoereill Karlsrnhk -Mftadt :

Kaplan Jrion , Präses .
Preise der Plätze : Sperrsitz Mk . l . ~ , I . Platz 80 Pfg .,II. Platz 50 Pfg ., III. Platz und Galerie 30 Pfg . Zur MittagSailst

führuug haben Kinder zur Hälfte des Eintrittspreises Zutritt.
Karten im Vorverkauf bei MeSner Rapp . 1103

katholischer Dienstboten-Verein
öer ganzen Staüt .

PrSmieruW - unb Wkihmchtchier
am Sonntag (Stephanstag ) , deu 2k . Z>ezemver, nachm .
punkt 4 Wyr im Knnahans , Bernhardstraße 13 .

" »8 Aie Warstand schaft.

■
StljdtischeSMr -mdMaiiiilkiiikiijse

Karlsruhe .
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtisch»

Sparkasse wie die städtische Pfandleihkasse am Donners -
tag , den ZS . und Freitag , den 31 . Dezember l . I . ,
geschlossen. im

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1915 .
Die Verwaltung .

Empfehle für kommende Festtage :

gute offene Weine , sowie §
Flaschen - Weisse und

Spirituosen und !§ iitl weine »
Hotel Prinz Mas

Billiger Verkauf
Stiefel
Globus

Herren
Damen
Minder

Schrak

Haus
Karlsrabs , WaMhorostr. 30hai der

Kaiserstr .
1003

Ida Flock Nelkeostr . 19
Ecke Qtthestr .

Karlsrabe
Weststadt

prisst « Thiritger # tlzs ; it !wirei :
Hiihaerhöfe , Gänseherden , Viehweiden , Bauernhöfe.
Taubenhäuser , Pferde - , Kuh- , Bagage u. Munitions -Wagen ,
4- und 6-spännige Artillerie, Soldaten, Sanitätslager —
alles fein bemalt , abwaschbar , unzerbrechlich , billigst

Puppen, in größter Auswahl . Mönchner Kindl-Baukasten.
— Rabattmarken . — 1167

erstklasiges
FabrikatGritzner Fahrräder

Qritzner Nähmaschinen
Lager in Näh - und
Strickmaschinen ,

Fahrrädern ,
Wasch - , Wring - und
Mangelmaschinen ,

Herdlager .
ZubehSr u . Teile . — Reparaturwerkstatt «.

Karl Ehrfels ! , Karlsruhe
Kaiserstrase 90 — Zähringerstr . 7^'

Telephon Nr . 102 . W76
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